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Badische Chronik . \* Mannheim, 15. Nov . Der Neubau der Kaserne -I
menis schreitet rüstig vorwärts . Eine ganze Anzahl von Ge¬
bäuden erhebt sich auf dem ehemaligen Exerzierplätze , unfo von fern
glaubt man, ein Keines Stadtviertel vor sich zu haben . Ursprüng¬
lich sollten die Kasernen schon im Oktober des Jahres 1901 be¬
zogen werden , jedoch kann jetzt 'dieser Termin nicht eingchalten
werden. Die letzte Baurate von 800 000 M, die Namentlich zur
inneren Ausstattung der Kasernements dient, muß vom Reichstag
in der jetzigen Session nvch bewilligt wevden. Der neue Etat er¬
hält aber erst mit dem 1 . April 1901 Giltigkeit und nur von diesem
Tage an kann 'Me Verwendung 'der Gelder erfolgen . Die Zeit vom
1. April bis Oktober 1901 ist aber dann zu kurz , um die noch
notwendigen Arbeiten fertigzustellen . Man hat deshalb, wie der
hiesige „Gen.-Anz." hört , m Aussicht genommen , die neuen
Kasernen im April des Jahres 1902 zu beziehen.

* Pforzheim, 16. Nov . Auch im Jahre 1899 hat Pforzheim
im W e r t h p a k e t-W e r s a n d, wie dem „Pf . Anz." mrtgetheilt
wird, die zweite Stelle innerhalb des Reichspostgebietes (nächst Ber¬
lin) behauptet . Im Empfang nimmt es die sechste Stelle ein.
Die zehn Slädte mit dem größten Werthpaketverkeihr innerhalb
des Reichsposigebietes waren im Jahre 1899 : A . Empfang : Ber¬
lin 807,092 Stück, Frankfurt a. M . 116,316 Stück, Hamburg
77.222 'Stück , Leipzig 76.412 Stück, Dresden 70,833 Stück.
Pforzb eim 67,3 5 6 Stück , Breslau 99,814 Stück, Köln
81,618 Stück . Düsseldorf 46,462 Stück , Ehdtkuhnen 38.696 Stück.
B. Versandt : Berlin 297,046 Stück , Pforzheim 14 8,307
Stück , Frankfurt a . M . 126,814 Stück, Leipzig 89,200 Stück,
Hamburg 79,078 Stück , Köln 48,126 Stück, Dresden 46,496 Stück,
Breslau 39,813 Stück , Bremen 34,980 Stück . Düsseldorf 34,331
Stück . — Ein hiesiger Einwohner hat einen Wolfshund , ein
sehr getreues Thier . Letzthin hetzte nun der Eigenthümer im Scherz
den Hund auf seine Ehefrau- Das Thier verstand jedoch keinen
Spaß , sondern sprang der Frau an 'den Hals und riß «derselben
unter dem Kinn ein Stück Fleisch heraus.

*
^ LMr ^ 16. Nov. In 'der gestern Nachmittag in der Aula

der Luisenfchu !e abgehaltenen vierstündigen, leider trotz der
wichtigen Tagesordnung verhältnißm'äßig schwach besuchten Bür¬
gers usschußsitzung wurde nach einstimmiger GrnDlng-
ung dkl t aTnVi 't re n Sparkassen statu ! e n lt.
„Lahr. Ztg ." 'der bezüglich der bet der NwdrdMng ITes!

1 Grund-
buchamts auftretenden Frage, ob dasselbe als Gemeindeamt be¬
halten oder dem Staate überlassen werden soll, vom Stadtrath ge¬
machte Vorschlag , dir Einrichtung des G r undb uch amte s dem
Staat zu überlassen und demselben als 5S(f!fP &a§ frühere Bureau
der Bezirkssparkasse im Rathhaus zur Verfügung zu stellen, ge-

' billigt. Ferner fand der mit der Gr'oßh . Amortksationskasse ver¬
einbarte Schuldentilgungsplan über das s. Z . , zur
Förderung der Bauthättgteit durch Darlehen, aufgenommene An¬
leihen von 437 000 Mark Genehmigung. Das Anlchen ist bei 3%
Proz . Zins und iy 2 Proz . Tilgung in 34 Jahren , also bis 1936,
rückzahlbar . Weiter 'wuöden genehntigt : Zwecks Errichtung einer
Militär schwimm an st alt die Erwerbung von 3 an dm
Detailexerzierplatz angrenzenden Grundstücken für 2677 Mark und
die auf 30 000 Mark veranschlagten , aus dem Arlillerieanlehen zu
entnehmenden Herstellungskosten , sddann die für das Proviant -
a m t zur Errichtung 'der Gehäüde und Maschinenanlagen in Höhe

Körnt 280 000 und zur Erwerbung von Grmidstücken in Höhe von
[i21750 Mark erfoddhrlichen, aus idem neuen Stadtanlehen zu
Kntnehmenden Mittel , und schließlich wurden di« aus dem Ar-
lillerieanlehen zu deckenden Kosten für Erbauung 'der Pulver -
» äuser mit ca . 23000 Mark und zwei Artilleriewagen -
Häuser mit 130 000 bewilligt . Zuletzt wukde nach eingehender
Debatte der Antrag des Stadtraths , mit der Allgemeinen Ver¬
sorgungsanstalt einen Vertrag über Bereitstellung eines An¬
lehens bis zu zwei Millionen Mark abzuschließen ,
vorbehaltlich der späteren Genehmigung Iber einzelnen neuen Pro¬
jekte einstimmig angenommen .

* Hugdivcier bei Lahr , 16. Nov . Uê er die gräßliche
U n t h a t des vergangenen Sonntags wird der „L . Z ." gemeldet ,
daß , als Münzel und seine Freunde das Haus des Bockstahler
passieren wollten , der Schwiegersohn des letzteren, Gabelmann , mit
einer Stütze aus dem Hose gesprungen kam, sich auf Karl Kunz-
mmn, welcher aus Grötzingen bei Karlsruhe stammt, lvsstürztc
und so blindlings dreinschkug, daß er nicht nur diesen und Münzel ,
son'dern auch seine eigene Schwiegermutter und seine Frau verletzte.
Nachdem die Stütze abgebrochen war, überreichte Bockstahler
seinem 'Schwiegersohn eine Straßenscharre . Gabelmvnn sprang
abermals vor und wollte gegen Georg Rinderspacher VI , welcher
zu Hilfe kam, losschlagen. Dieser wich aber 'dem Schlage glücklich
aus . Gabelmann wandte sich nochmals gegen Kunzmann , schlug
ihn zu Boden , so daß er einige Augenblicke bewußtlos liegen blieb ,
■im'b

. kehrte sich 'dann gegen Münzel, dem er das gleiche Schicksal
bereitete. Bockstahler und dessen Soh!n fielen sddann mit Axt und
Latten schonungslos über Münzel her, zogen 'ihn von der Straße
in den Hof , versetzten ihm mehrere Messerstiche in Rücken und Kopf,
wobei ihn noch die Frau des Bockstahler in den Finger biß und sich
dann äußerte : „ So , jetzt necksch den Hund nimm ." Der Be-
douernswerthe liegt infolge dieser Mißhandlungen unter den gräß¬
lichsten Schmerzen schwer 'darnieder uNd dürfte , wie schon gemeldet ,
kaum mit dem Loben 'davonkommen. Münzel diente beim 9. Hu-
sarenregiment in Stmhbuvg, wovon er erst dieses S 'pätjahr ent¬
lassen wurde. Die Bockstahlers stNd als bösartige , händelsüchtige
Leute bekannt und leben mit der Nachbarschaft in ständiger Fehde.
Ebenso ist der Schwiegersohn ein gefährlicher Messerheld uNd
Raufbold.

©♦ Ireikurg , 15. Nov. Heute Nachmittag wurde die irdische
Hülle des Herrn Gustav Hüglin , Weinhändler und Stadtrath
hier, mit großen Ehren auf dem hiesigen Friedhof zu Grabe ge¬
tragen . Der vielen Verdienste um das öffentliche Wohl, seiner
reichen Thätigkeit für die evangelische Gemeinde und als echt
liberaler Mann wurde in diesem Blatte schon gedacht. Seine viele»
Freunde werden dem früh Verblichenen ein unvergeßliches Andenken
bewahren.

G* Frcibnrg, 16. Nov . Heute fand vor dem 'Schwurgericht die
Verhandlung gegen den Taglöhner Joses H o g von Öberharmersbach
wegen RaubversuchZ statt . Der Angeklagte ist 69 Jahre alt , nur
einmal wegen Bettels vorbestraft und thetls durch Schicksals'schläge, die
ihn zurückgebrccht haben , verkommen. Am 5. August «begab sich ein
Brautpaar, der Masseur Paul Max «Gläser von Zwickau , «wohnhaft in
Mülhausen, mit seiner Braut, Emma Philipp von Freiburg an der
Unstrut, welche Krankenwärterin hier ist , und die sich hier zui einem Be¬
suche getroffen hatten. Wer den Hirz'berg nach St . Ottilien. Mus den
Fußwege dahin, ein Stück vom Stlberbrunnen entfernt , im OttMenwald ,im Distrikt Bogelsang, «wurden sie von dem Josef Hog , der , ohne 'Mittel,
rm Wald Beeren gesucht , um seinen Hunger zu stillen . Überfällen. Von
einem Gebüsch berab sauste ein Bengel Dem nichtahnenden Gläser auf «dm

Kopf, worauf letzterer betäubt zu Boden stürzte und seine Braut schreiend
davonsprang. Gleich darauf sprang «in Mann aus dem Gebüsch und
der Emma Philipp nach , schlug sic ins «Gesicht und versetzte ihr noch einige
Streiche , «worauf der Bräutigam , von dem Geschrei Meder aufgerüttelt,
zu sich kaui, auf den Räuber zusprang und ihm einen «Faustschlag aus den
Kopf versetzte, daß er zu Boden fiel, als sich der Räuber wieder erheben
und sich gegen Gläser wenden wollte , ergriff dieser dm Bengel und ver¬
setzte dem alten Strolch mehrere Schläge , die «ihn abermals zu Boden
streckten, worauf das Brautpaar die verlorenm «Sachm zusammenraffte
und zurückeilte . Auf dem Hirzbera traf das Paar zwei «Herren, «welche,
nachdem sie unterrichtet waren , das Paar aufforderten, zum Thatorte mit
zurückzukehren , nachdem Beide am Srlberibrunnm sich vom Blute ge¬
reinigt , worauf sie am Thatorte einen Hut Und den Prügel «fanden. Der
Vorgang wurde cngezeügt und andern Tags fandm Holzhauer in dem
Wald etwas abiväits- nach de : Karthaus zu , einen Schwerverwundeten ,
den Josef Hog, «welcher ins Spital hier verbracht , von der Braut äls der
Thäter festgestellr wurde . Derselbe kam nach seiner Heilung in Unter¬
suchungshaft nnd stand heute vor dm Geschworenen . «Er hatte cs aus
das umgehängte Geldtäschchen des Fräulein abgesehen ; in demselbm be¬
fanden sich 160 S . Hog , unter einer geistigen und körpcrlichm Depres¬
sion leidend , «war im Ganzen gcnommm geständig ; Notb , schützte er vor,
habe tbn zu 'dein schweren Berbrechm verleitet . Die «Geschworenen be¬
jahten die Schuldfrage auf «Straßenraubversuchs und bejahten auch
mildernde Umstände . Der Gerichtshof sprach darauf 2 Jahr 6 Monate
Gefängniß , abzüglich 2 Monat Untersuchungshaft , und 3 Fahre Ehrver¬
lust aus.

* Tuibcrg , 16. Nov. Einem «hiesigen Dienstmädchen wurden
lt . „E. v. W-" 220 Mark, bestehend in zwei 100-Markscheinen und
zwei 10-Markstücken aus 'dem unverschlossenen Schlafzimmer ent¬
wendet . Als der Thai 'dringend verdächtig wurde 'der ledi«ge , 19
Jaihre alte , im gleichen Haus in Arbeit stcheride Blechner Albert
Labhart von Steckborn (Schweiz ) vechaftet. Das Geld fand «man
zwar nicht bei ihm ; aüch leugnet derselbe, doch sprechen di« Uür-
stän 'de stark gegen ihn .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18 . November .

§ Kleine Mittheilnngen. Am Sonntag kam in einem Tcmz -
lokal in der Adlerstmße einem Metzgerburschen sein Hcvvelok ab¬
handen, dergleichen an >dems«lben Tage in emem andern Tanzlokale
in Iber östlichen Kaiserstraße einem Bäckerburschm. — In einem Hotel
gegenüber «dem Haupibahn'hof wurde einem Geschästsreisenven sein
Musterkcffer mit verschiedenenLinnenmusier im Gcfammtwerkh von
etwa 40 Mark gestohlen. — Ein Hausbursche aus Glatz wurde anze»
zeigt , der in der Sofienstraße im Dienst stand un>d sich von dort
unter Mitnahme eines ihm anvertrautrn Anzuges im Werthe von
etwa 40 Mark 'heimlich entfernte . Der Flüchtig « ist außerdem noch
verdächtig , sich einen 'SchraübenschküsselRechtswidrig angeeignet zu
haben. — Eine Kellnerin aus Freiburg ist. wegen Diebstahl zur An¬
zeige gebracht worden , weil sie dringend verdächtig ist , einöm Gast
in einer Wirthschast in 'der östlichen Kaiserstraße ein 10-Markstück
entwendet zu Haben. Ern in der Kronenstraße vom 2.—11. d. Mts .
in «Stellung gewesener Metzgerbursche aus Kochem hät in dieser Zeit
Kmi'dengel'der im Betrage von 34 Mark 68 .Pfg. unterschlagen und
sich 'damit heimlich entfernt . — Die Frau eines Cementcurs wurde
wegen Körperverletzung und Hausfriedensbruchs angezeigt, weil sie
am 8. d. M. früh in die Küche einer Wirthschast in 'der Rüppurver -
str^ße eingedrungen ist , daselbst das Dienstmädchen zu Goden ge¬
worfen, «mit Füßen getreten un!d schließlich noch mit einer Kchricht-
schaufel auf Iden Kopf geschlagen und sie dadurch erheblich verletzt hat.

Das Gebot der Ussicht.
Roman von Nina M e y k e.

, (Nachdruck verboten.)
(132 . Fortsetzmiq .)

„Ich erlaube mir nochmals die Frage , gnädigste Fürstin, ob
Sie im Besitze des gefundenen Gegenstandes sind ?" fuhr Georgjew
erregt weiter .

Mit einer herzlichen Geberde bot Fürstin Kotsokowa dem
jungen Manne die Hand urtd drückte die seine kräftig.

„Guten Morgen und herzlich willkommen ,
'lieber Maxim

Maximowitsch ! Wir haben Ir ge das Vergnügen entbehrt, Sie in
unserem Kreise zu sehen , bitte setzen Sie sich . — Liebe Lia," wandte
sie sich alsdann an die Prinzessin«, „fei so gut ,

'bringe nür aus meinem
Zimmer 'den seidenen Shawl; ich 'weiß nicht, was das ist. mich
fröstelt heute unaufhörlich , ich muß mich erkältet habm . — Kann ich
Ihnen rin Glas Thee anbieten , Maxim Maximowitsch?"

„Danke , gnädigste Fürstin«, ich habe bereits gefrühstückt ! " er¬
widerte Georgjew höflich, doch in seiner Stimme klang die ganze
Unruhe und Ungeduld , welche ihn in diesem Augenblick erfüllte,
und auch der Fürstin wurde es schwer, eine gewisse Erregung zu
verbergen .

„Sie fragten mich vorhin," sagte sie mit leise schwankender
Stimme , „ob der Gärtner mir den von Ihnen verlorenen Gegen¬
stand eingehändigt habe, — ja, Maxim Maximowitsch, — ist es
dieser?"

Dabei zog sie das Bild aus der Tasche und hielt es ihm hin.
„Derselbe , gnädigste Fürstin ! erwiderte er , während ein

Freudenstrahl in seinem Gesichte aufleuchtete , und griff schnell nach
der Photographie, welche die Fürstin indessen noch nicht frei gab.
„Ich hätte seinen Verlust überaus schmerzlich empfunden , das Bild
da ist mir das Liebste und Theuerste , was ich besitze! "

„Die Dame stund Ihnen nahe ?" fragte die Fürstin leise.
„Sehr ! Es ist meine Mutter !"

Fürstin Korsakow hatte jede andere , nur nicht diese Antwort
erwartet und blickte , während ein ganzes Heer s«elts«amer Gedanken
ihr durch Kopf und Herz wirbelten «, mit einer gewissen Bestürtzung
in das ernste, jugendliche Gesicht , über welches jetzt ein Zug schmerz¬
lich -bitteren Trotzes glitt. Großer Gott , war es möglich ! Und
dann irrie ihr Auge scheu suchend durch das Zimmer, doch dieses
war leer, Graf Zobolew hatte sich geräuschlos zurückgezogen , sie
waren allein , Gott sei Dank !

„Ihre Mutter ?" fragte sie, sich weit vorbeugend , «und umschloß
mit ihren beiden zitternden Hän'den die Georgjews . „Meine liebe
Anna Petrowna Ihre Mutter ? — Weshalb sagtsn Sie das nicht
gleich , Maxim Maximowitsch ?"

Er blickte sie traurig an .
„Weshalb! " wiederholte er leise , gleichsain als lege er« sich selbst

diese Frage vor und richtete dann den gesenkten Kopf höher auf .
„Ich wollte Ihnen und mir selbst nicht wehe thun , Fürstin; ich
wollte nicht, daß auf das Andenken meiner heißgeliebten tobten
Mutter , welches rein in Ihrer Erinnerung lebte, ein Schatten fiele ,
denn — so wahr mir Gott helfe — keine Schuld , nur ein Unglück
ist meine Geburt, welche sie mit dem Leben bezahlte ." —

„Glauben Sie wirklich, daß ich das nicht verstehen würde?"
fragte die Fürstin im Tone 'des «Vorwurfes. „Ich Hab« Anna sehr
genau gekannt , vor allen Dingen aber war ich ihr eine Freundin
und gehöre nicht zu jenen Pharisäernaturen , welche rücksichtslos ver¬
dammen . Nur wer sich selbst von jeder Schuld rein fühlt , hätte
das Recht, einen Stein zu heben! — Doch, sprechen wir nicht davon
— sie ist tobt, Friede ihrer Asche ! — Ich pröise es als Gluck , daß
es mir vergönnt ist , den Sohn jener Lieben , Unvergeßlichen an m«ein
Herz zu drücken , und deshalb , lieber Max . mit dem Recht der
Freundschaft, welche ich für Ihre Mutter fühlte! " —

Sie nahm seinen Kopf 'zwischen beide Hände , blickte ihm lange
mit feuchtschimmernden Augen in das Gesicht, als suche sie in seinen
Zügen nailh einer Aehnlichteit mit der Todten, und drückte dann
einen Kuß auf seine Stirn .

„ Sohn meiner lieben Anna," sagte sie bewegt, „Gott helfe Mir,
Dir die Mutter zu ersetzen , so weit ich «das vermag und es überhaupt
möglich ist ! " —

Gerogjcw wußte im Augenblick nicht recht, träumte er oder
wachte er , die Worte, welche die Lippen jener edelmüthigen Frau
sprachen , klangen so anders als alles , was er bis jetzt g«ehört hatte ,
daß er unwillkürlich zu glauben geneigt war, eine Täuschung walte ,
hier ob . Er hätte dieser edlen Frau zu Füßen sinken und ihr aus
dem Grunde seiner Seele danken mögen «, und nur der Eintritt der
Prinzessin hinderte ihn daran, seinen überströmenden Gefühlen in
dieser Weise Luft zu macken . »

„ Ich danke Ihnen, Fürstin"
, sagte er , seine Lippen auf die

gütigen Hände drückend , welche seine Stirne im Zeichen des Kreuzes
berührten , „so lange ich lebe , vergesse ich diese Stunde nicht , die
mich vieles Bittere .vergessen läßt . Gott segne Sie für diese
Wohlthat .

"
«Dann erhob er sich 'hastig, er hätte in diesem Augenblick kein

gleichgiltiges Gespräch führen können , ein anderes aber wäre in
Gegenwart der Prinzessin nicht möglich gewesen. Sich tief und
ehrfurchtsvoll vor der Fürstin verbeugend, «welche ihm noch einmal
warm die Hand entgegenstreckte , verließ er eilig 'das Zimmer , ohne
auch nur vas blasse Gesicht der Prinzessin zu bemerken, «welche ihn
mit angstvollem Befremden aNblickte. — Sie hatten in der Nacht
gem«einsam die Wacht am Lager des Kranken abgehnltm. aber kein
Wort oder doch nur die allerwenigsten mit einander gewechselt,
was hätten sie einander auch zu sagen gehabt nach jenem letzten Ge¬
spräch ? Sie wich seinem Blick scheu aus, vermied sich ihm zu nähern
und saß am anderen Ende des Zimmers über ein Buch gebeugt .
Ob sie freilich las ? Er fand am anderen Morgen genau dieselbe
Seite ausgeschlagen, bei welcher sie am Abend scheinbar begonnen
hatte, aber sie that wenigstens so — und er — 'betrachtete sie «aus
der Ferne, sog «ihr Bild ein , bemühte sich, jeden ihrer Züge unaus¬
löschlich seinem Gedächtnisse einzuprägen , damit er sie mit sich
nehmen konnte, hinaus in 'das einsame, freudeleere Leben , dem er
entgegenging^ 'Fortsetzung folgt.)
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Gerichtözeitinig .
L Karlsruhe, 16. Nov . -Tagesordnung der 'Strafkammer II .

Samstag den 17. November, Vormittags 9 Uhr. 1 . Anna Maria H a ß-
feIdaus Nheinhausen wegen groben Unfugs. 2 . Florian B a u m a nn
aus Nendorf wegen Urkundenfälschung. 3. Josef S t « i n l o f f aus
Warschau -wegen unerlaubter Ausspielung . 4. Karl August Geiß -
lenger aus Schwarzberg wegm Diebstahls . 6. Jakob Rill aus
Mössingr .n und Friedrich Schwarz aus Brötzingen wegen Körperver¬
letzung . 6. August El -säßer aus Kleinsachsenheim 'wegen Unterschlag¬
ung und Betrugs. 7. Friedrich Schüler und Anton Keller aus
Lehningen wegen Körperverletzung. 8. Antonio deCandido aus Am-
prezo wegen Urkundenfälschung. 9. Christian Götz -mann aus Knie¬
langen wegen Urkundenfälschung. 10. Wilhelm Ayts -so aus Dürren
-wegen Urkundenfälschung bahnpolizeilicher Vorschriften. 11. Richard Lutz
aus Pforzheim wegen groben Unfugs .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Prnchenberg , 16 . Nov. Der Kaiser hat heilte Mittag

Trachenberg verlassen .
— Zlerli«, 16. Nov. Dem Reichstag ist ein Antrag

Rösicke , betreffend die Errichtung von Arbeitsnachweisen ,
sowie ein Antrag Rickerts , .betreffend Abänderung des Wahl¬
gesetzes für den Reichstag , zugegangen .

— Meserih , 16. Nov. Nach der >«nnmehrigen Feststellung er¬
hielten bei der Reichstagsersatzwahl in Meseritz - Bomst
v. Gersdorf (kons.) 6180 . Brüh» (Antisemit ) 3667, Crzanowski
(Pole) 7146 . v. Krsesenski(dentsch -kath.) 551 , Mix (Soz .) 40 Stimmen.
Mithin zwischen Crzanowski und v. Gersdorf Stichwahl erforderlich.

hd Dresden, 16. Nov. Mit Bezug auf eine Meldung des
sozialdemokratischen „Vorwärts" über ein neues Geschütz er¬
fahren die „Dresd. Neuest. Nachr. " aus bestunterrichteter Quelle
Folgendes: Die Ausrüstung der Feld-Artillerie mit dem neuen
Schnellfeuergeschütz „Wiege - Lafette " kommt für militärische
Kreise durchaus nicht unerwartet, da Krupp schon seit
Jahren mit der Konstruirung eines derartigen Geschützes'
beschäftigt ist und umfangreiche Versuche mit demselben
vor den Mitgliedem der preußischen Artillerie -Prüfungs -
Kommission stattgefuudcn haben . Ganz unglaublich klingt es
indessen , daß Krupp sein neu konstruirtes Geschütz der
russischen Regierung angeboten habe. Wer die
Verhältnisse bei Krupp kennt . weiß, daß Krupp
seine sämmtlichen neuen Konstruktionen zunächst dem preußi¬
schen Kriegsministerium anbictet . Wenn sich wirklich russische
Offiziere zur Zeit in Esten aufhalteu, so geschieht dies lediglich zur
Abnahme der von der russischen Regierung bei Krupp in Auftrag
gegebenen Küstengeschütze.

dä ZSochum , 16. Nov. Heute Morgen kurz vor halb 7 Uhr
ist ein von Hagen kommender Güterzug zwischen den Stationen
Hattingen und Plankenstein ' auf eine Raugirabtheilung
mit voller Gewalt aufgefahren . Der Zusammenstoß war
ein furchtbarer . Mehrere Wagen wurden total zertrümmert
und geriethen in Brand . Die beiden Lokomotiven sind
demolirt . Die eine Lokomotive ist in der Mitte durch ge¬
brochen . Mehrere Personen sind verletzt , darunter der Zug¬
führer schwer.

— - Wien, 15. Nov . Wie bas „Neu« Wiener Tagblatt" meldet ,
kam zwischen König Alexander von Serbien und seinem Vater
Milan eine Vereinbarung zustande, der bald Me volle Ver¬
söhnung folgen wird. Die Apanage Milans wirb von 300 000
Francs auf 500000 Francs erhöht und König Alexander
machte ihm Aussicht, seine R ü ck k e h r n a ch S « r b i -e n zu ermöglichen,
dagegen verspricht Milan, seinen Aufenthalt nicht in Oe sier -
r e i ch- U/r g a r n zu nehmen und überläßt sein P « l a i s in N i s ch
dem königlichen Paare.

Eine pikante Nachricht will der Pariser „Rappel " aus Belgrad er¬
halten haben : Die vielgeliebte Königin Draga soll schon vor
einigen Tagen von einem kräftigen Knäblein entbunden worden
sein, aber die Geburt des „Thronerben " werde noch geheim gehalten , weil
die romantisch« Ehe der Königin mit -dem König Alexander erst sei vier
Monaten besteht . Die Königin soll übrigens von -heftigem Kindbett¬
fieber ergriffen -worden sein. -Ganz unwahrscheinlich klingt die Nachricht
nicht — hat doch der König selbst , kurz nach seiner Verheiirathung, aller
Welt kund und zu wissen gethan, daß seine hohe -Gemahlin einem „freu¬
digen Ereigniß" entgegensetze . Von serbischer offiziöser -Seite aus' wirb
jede Krankheit eines Mitgliedes des Königshofes energisch dementirt .

— Baris , 16. Noö. In - er Erwiderung auf den Trinkspruch
des deutschen Reichskömmistars Richter führte bei dem gestrigen
Abschiedsbankett der Ausstelluugskommiffare Ministerpräsident
Waldeck- Rousseau aus . das Werk , das Frankreich vorgeführt
habe und das mit Hülfe der übrigen Völker ausgeführt worden sei,
werde große Erinnerungen zurücklassen . Die wunderbare Ent¬
wickelung der Industrie habe die mächtigen Eigenheiten
jeder Rasse und die fortwährende Gedankenarbeit , die einen
Fortschritt z» dem gemeinsamen Schatze aller Völker
macht, erkennen lassen. Die Ausstellung sei das Werk der Eintracht
und des Vertrauens, die eine friedliche Zukunft gewähren.

— Parts , 16. Nov . Nach dem „ Echo de Paris " dürfte der
Just-izm-irfistcr Monis binnen Kurzem zürückireten . Zu
seinem Nachfolger sei 'der Abgeordnete Cruppi -ausersehen .

--- Paris , 16. Nov . Der Gesetzentwurf 'des Ministers
M -issleran -,d über -die oblß «g <a >tor >ische 'l^ Schiedsge¬
richte enthält u. a . folgende Bestimmungen: In jedem Betrieb
der mindestens 50 Arbeiter beschäftigt , werden den Arbeitern Un¬
fälle bekannt gegeben, die m die Kompetenz 'der Schiedsgerichte ge¬
hören . Innerhalb 3 Tagen muffen stch die Arbeiter verpflichten ,
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diese Bedingungen anzunehmen . Ausstände können nur durch ein«
regelrechte Abstimmung 'der Arbeiter beschlosten werden . Jeder
Druck bei der Abstimmung wird mit Gefängniß bis zu einem Jahr
und mit Geldbußen bis zu 3000 Frs . bestraft . Entsprechend diesen
Vorschriften beschlossene gemeinsame Einstellung ! der
Arbeit ist für a l l e A r b e i t er eines Betriebes obliga - -
torisch . Die Abstimmung über den Streik muß je'ö'e Woche er¬
neuert werden . Diejenigen Betriebe , die Arbeiten für 'den Staat
übernehmen , sind verpflichtet sich dem Gesetz über die Schiedsge¬
richte zu unnrwerfen . Die Entscheidungen -des Schiedsgerichts
haben für ein halbes Jahr bindende Giltigkeit.

— Paris , 16 . Nov. Bezüglich der Nachricht ,
'daß die Re¬

gierung -der Vereinigten Staaten seit kurzem im Besitze
der P läne ldes neuen französischen Feldgeschützes
sei , meldet 'der „New -Aork Herold" in seiner hiesigen Ausgabe, diese
Affaire stehe -in inntgeim Zusammenhang mit der plötz¬
lichen Abreise eines ame -r -ik -anische -u Marine¬
offiziers , der früher M a r i n e a t i a ch e bei der Botschaft
der Vereinigten Stabten -und -während der Ausstellung einer frem¬
den Abthetlung zu-getheilt war. Der Botschafter der Ver¬
einigten Staaten, General C o r t e r, ist durch -die Affaire indirekt
in M itleidensch -aft gezogen ; er hat die Geschäfte der Bot¬
schaft -dem echten Sekretär übergeben und ist wach Spanien
a b g e r e i st. -Man -gl-a-ubt , daß er aus seinen Posten nicht m-e -h r
zurückkehren wird.

— Paris , 16. Nov . Die Entgleisung des Süd -
E x p r e ß z u o e s bei Dax hatte seine Ursachen in der über¬
mäßigen F a h r g e s ch 'w i n di gleit .

— Zlem -Hsork, 16. Nov. In Northfield , Minnesota, wurden
während der letzten Nacht bis gegen Morgen mehr als 70 Stern¬
schnuppen beobachtet, die in mehr als 5 Gruppen in Erscheinung
traten.

AttentatsvMuch beim ttaiserbesuch in Breslau .'= ÄrestaÜ, "? 6 Nov . Als der Kaiser
ch heute Mittag mit dem Erbprinzen von
Reiningen im offene» Wagen vom Bahnhof
mch der Kürafster-Kaferne begab , warfeine
«scheinend geistesgestörte Frau aus
ern Publikum ein kurzes Handbeil
n der Richtung nach dem kaiserlichen
Wagen . Das Beil fiel hinter dem

LV a g e n auf die Erde . Niemand wurde
verletzt . Die Frau wurde sofort ver¬
haftet .

Es gehen uns von anderer Seite hierüber noch folgende
Meldungen zu :

hd Breslau , 16. Nov. Der „ Bresl . Gen . -A» z .
" meldet :

Gleich bei der Anknnft des Kaisers heute Mittag , als
der Wagen in die Gartenstraße einbog , stürzte eine
bester gekleidete Frauensperson dem Wagen entgegen
nnd warf eine Axt nach dem Kaiser . Das Beil traf
das Hinterrad des Wagens und prallte an demselben
ab. Sofort stürzten sich die umstehenden Schutzleute nnd
das Publikum auf die Frau , welche verhaftet wurde .
Das Beil befindet sich im Besitze der Polizei . Der Kaiser
fuhr tiefernst weiter nach der Kürassier-Kaserne , nm dort das
Frühstück einznnehmen. Es herrscht eine große Aufregung
in der Stadt.

hä Breslau , 16 . Nov . Das Polizeipräsidium theilt
mit » daß die Person , die den Anschlag auf de»
Kaiser ausgeführt hat , Selma Schnapka heißt . Sie
ist eine 40jährige unvereheliche Händlerin , die ans ihrer
Wohnung exmittirt worden war. Es schwebt
gegen sie ein Verfahren wegen Beamtenbeleidignng nnd
Widerstand gegen die Staatsgewalt . Bei ihrer Vernehmung
äußerte sie, daß es alle Welt auf ihr Leben abgesehen habe.

Bei der Rückfahrt des Kaisers um 3 Uhr bildete die
gesammte Garnison , die inzwischen alarmirt worden war,
und die Schutz Mannschaft auf dem Wege , den der Kaiser
fuhr, Spalier . Der Kaiser war sehr ruhig . Als er er¬
fuhr, daß es sich wirklich um ein Attentat handelte,
sprach er einige Worte darüber mit seinem Begleiter, dem
Erbprinzen von Meiningen.

=*- Breslau , 16. Nov . Die inzwischen verhaftete Frau
Schnapke hatte in der vordersten Reihe des Pabliknms auf der
Seite des Wagens Aufstellung genommen , wo der Erbprinz
saß . Als der Wagen vornberfnhr , schleuderte sie das kurze
Beil nach ihm . Das Beil prallte am Wagen ab und fiel un¬
mittelbar hinter ihm nieder .

England und Transvaal.
— Kapstadt, 16. Nov. Unter den Eingeborenen in

Szinyoka bei King Williamstown ist , wie hierher gemeldet wird ,
eine Seuche ausgebrocheu, die . wie man annimmt , Pest ist. Sie ist

Rieottnvergiftnng — eine Krankheit der
Vergangenheit .

Von vr. pbil . Arrest AotH,
WMtotJelar der Kgl. Unid.-Bii-liolhek, Halle a. b. Saale.

So wohlthuend im Allgemeinen ein mäßiger Ta-bakgenuß ist , da er
daS Nervensystem -beruhigt und die Arbeitskraft steigert, so schädlich wirkt
ein Uebermaß oder selbst bei sckwächlicheri Personen und solchen , welche
an dieses Narkoticum nicht gewöhnt find, eine einzige etwas schwerere
Cigarre .

Freilich treten -diese üblen Folgen in der Regel nicht plötzlich aus .
da die Vergiftung langsam vor sich geht und vielen Tausenden wird die
Gefahr überhaupt erst bekannt , wenn sie kaum noch a'bzuwenden ist .
Und da in solchen Fällen Rauchern die Willenskraft mangelt , auf ihr
bestes Vergnügen zu verzichten , selbst wenn der Arzt von einer -beginnen-
-den Nicotinvergiftung spricht und Enthaltsamkeit oft vis znm völligen
Verzicht fordert, so leuchtet es ein, daß der Tabak rela-ti-v eines der ge¬
fährlichsten Genußmittel -der Gegenwart ist, weil seine Wirkung sich auf
Vielleicht noch größere Kreise erstreckt, wie die des Alkohols .

Es ist daher nicht zu verwundern, daß man , um diesen möglichen
Schädigungen vorzubeugen, bereits seit geraumer Zeit , -wenn auch ver¬
gebliche , Versuche «Mellte , die nachtheilig« Wirkung -des - Tabaksrauches

aufzuheben, ohne dabei die angenehmen und -wohlchuenden Seiten dieses
Genusses zu -beeinträchtigen.

Ganz verfehlt waren die -Versuch « , sogenannte nicotinfreie oder
nicotinarme Cigarren berzustellen. -Denn mit der Eidtsernung des

Nicotins werden die ätherischen Lele ausgelaugt und damit die charakte¬
ristischen Eigenschaften des Tabaks zerstört; was dann noch übrig bleibt,
das ist , wie der bekannt « Pbysiologe Sanitäksraih Dr . med. Fürst ,Berlin, schreibt , „ein trauriges Schattenbild einer Cigarre , äußerlich ihr
ähnlich, aber im -Geschmack fade, strohig, ihn Halse trockenes
Kratzen bewirken v, ohne jede Reize , di« den Tabak erst zum
Genußmiitel stempeln."

Erst dem Gclehrtc-nflciß eines deutschen Forschers, einem Arzte,
welcher am eigenen Körper die giftigen Eigenschaften des Nicotins hatte
kennen lernen, gelang es , zunächst ein Gegenmittel gegen dieses Narkoti¬
cum zu finden und so den Untersuchungen einen neuen Weg zu weisen.
Der verstorbene Geh. Hofrath Professor Dr . Gerold von Halle ist der
Mann, -welchem wir diesen Fortschritt -verdanken.

Doch erst nach jahrzehnten langen Versuchen konnte Gerold -der
Ge -ehrten- Welt verkünden , daß eine Äblochung des Dost (Origanum
vulgare L.) , welche mittels eines proportionalen Gerbstoff -Absu -des
nach bestimmter Temperatur und Dauer ausgeführt wird ein Durch-

nnter den Familienangehörigen eines Mannes zum Ausbruch ge¬
kommen . der vom Arbeitsdepot am Modderriver zurückkehrte . 8 Per¬
sonen sind erkrankt, wovon 3 bereits gestorben sind, eine vierte liegt
im Sterben. Der Kolonialsekretär erklärte , er zweifle kaum daran,
daß es sich um Beulenpest handle. Bisher ist die Seuche auf
die eingeborenen Ansiedelungen beschränkt , die Weißen find z. Zt-
nicht gefährdet. Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen .

Die Vorgänge in China.
— Berlin , 16. Nov . Wolffsbnreau meldet : Der KabA-

dä npfer „Podbielski " fft in Wusung gestern ernget-roffen
und bezieht sich zur Legung >des K a -b « 1 s Tsingta -u-S h v n g-
hai nach Tsingtau.

Reue Kämpfe .
Shanghai , 16. Nov . Der „Stan 'davd" meldet vom 14-:

Der Vizrkönig von W -u ts -cha n g soll -beschäftigt fern, 1000
M ann mobil -zu machen. Er lhaibe dem Vizekö -mge Liu -
kunyi vorgeschlagrn ,

-ihre Truppen zu vereinigen und
sich gemeinsam den Verbündeten « ntgegenzustellen ,
falls -letztere einen I a n g t s e-H äsen als -Basis ihrer Opera¬
tionen gegen She -nsi benutzen sollten .

— London , 16 . Nov. Meldungen der Morgenblätter
ans Shanghai besagen, ein Gerücht aus zuverlässiger chi¬
nesischer Quelle melde, daß Prinz Tu an und General
Tungfuhsiang in Kangf « die Fahne des Aufstandes
erhoben haben.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Peking, 16. Nbv . Die „Times" meldet : Die chine¬

sischen F ri ede -n s unte rhändler erhielten eine vom 10.
ds . datierte Depesche -der K a i s e r i n-W ittwe , wo-kin st«
ihnen P fl i ch t -v 'er g essen -hei t vorwirft , weil sie dir Ent¬
sendung einer -S 't rafexp -ediiio n nach dem Inner» Chinas
nicht verb -in 'dert hätten . Me Kaiserrn-Mttwe fährt fori,
Dekrete zu -erlassen , in lden-en Beamte ernannt werid-en.

Vom 13. meldet bie „Times" : Aus die von Rußland an
China gerichtete A -u fforberung , bie -Civikv-erwaltung -in der
M a n b s ch u r e i Widder zu -übernehmen , ist -der 'Tabarengeneral
Szetschwan zum Genera -lgouvernrur der Mand¬
schurei ernannt worden .

— Shanghai , 16. Nov . „Daily Tdlegvaph " 'meldet Vom 14.':
Zuverlässigen Privatmeldungen aus «Tschangking zufolge ,
gab Prinz T uan 'den Prvvrnziakbeamten in Tschengfu Be¬
fehl, schnell sü-r ideN Empsan -g -der ' K -aiserin -Witittw «
Vorbereitungen zu treffen .

— London, 16. Nov. „Daily News " meldet ans Sanghai
vom 14. ds . : Der Taotai Sch eng theilt mit, er habe heute «in
geheimes Edikt erhalten , wodurch die Prinzen Tu an und
Tschuang zn lebenslänglichem Gefängniß . Juhsien
zur Verbannung und Zwangsarbeit verurtheilt werden. Sie
werden nach der äußersten Grenze des Reiches gesandt . TichgL -
tschutschiao ist abgesetzt ^worden. -ur

Die Mächte und die chinesische Krisis
= Ncw -Vork, 16. Nov . Eine Depesche aus Peking vorn

13. besagt : Dic Note d e r M ä chte -werde wahrscheinlich innerhalb
10 Tagen -bereit sein, zur Vorlegung an die chmesische Regierun -g. Wie
man erfährt, soll über alle Punkte sine Verständigung erzielt sein,
ausgenommen einige untergeordnete Einzelheiten in verschiedenen sehr
wichtigen Fragen , worüber die Gesandten von ihren Regierungm In¬
struktionen erbeten -habm, welche am 20. , -dem Tage der nächsten Zu¬
sammen kunft, erwartet werden.

Der amerikanische General Humphcry -begiebt sich nach S h a n-
haikwan , um zu sehen , ob der dortige Hafen a-ls Winierhafen zu
benutzen sei .

Peking, 16 . Nov . „Times" . Gka-u'bwür-digen Berichten '
aus Niutschvang z

-ufolg-e schaffen d>ie Russen trotz gvgen-
theiliger Versicherung Hunderte von Tonnen Eisenbahn -
material der -Eisenbahn S haähäkkwan -N-iuischwang bei
Niutschwang über -den Fluß nach -der russisch-mandschurischen Bahn .

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol . und Hybrogr.
von : 16 . November.

Ueber den Kanal ist eine ziemlich tiefe Depression erschienen ,
welche einen Ausläufer bis in das N^rd- nnd Ostseegebiet entsendet ;
sie verursacht in weitem Unikreis trilbes mib mildes Regenwetter .
Weiteres Anhalten desselben ist wahrscheinlich.

Mkleriiiigsveovachlmigr» - er Petesrolsg . jtaHou Rarlsrntzr .

November
Oaroub

wm
Lh»rnu
io C.

aififoi .
Sfctubt. In vr « , . niuk vriamel

15 . Nachts 9 U. 742 .6 6 .4 ' 5.9 83 SO bedeckt
16 . Mrgs . 711 . 739 .2 6 .0 6 .6 94 NO
16. Mittgs . 2U . 736 .7 11 .6 7 .7 76 SW »

Höchste Temperatur am 15. Nov. 9 .8 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden 9!acht 5 .5.

Niederschlagsmenge am 15 . November 4 .3 mm .

tränkungsmittet -des zur Verarbeitung fertig gemachten Tabaks bildet,welches allen vorher erwähnten Anforderungen vollständig entspricht.
Mit Recht und Stolz vermochte -Gerold hervorzuheben, man riechtund schmeckt keinen Gerbstoff und würde seine Anwe -scirheit nicht einmal

ahnen, wenn man es nicht weiß. Der Genuß derartig vorgerichteter
Cigarren beschwert weder den Magen, noch greift er d-ie Athmungs-
organ: an, verursacht keinen Kopfschmerz und hält natürlich alle son¬
stigen Folgen der so verbreiictcn Nicotinvergiftung fern. lSekbst bei
starkem Tabaksgenuß «ns unmäßigem Rauchen übten -diese Fabrikate
absolut keine Nicoiinwirkung aus . jahrelange Versuche in dieser Hinsicht
ergaben stets dasselbe befriedigende Resultat . Inhaberin der Gerold-
schen Patente ist „ W-ndt's Cioarrensabriken Aktiengesellschaft, Bremen ",
welche diese Fabrikate unter den Namen „Wen-dt 's Patent-Cigarren " in
den Handel gebracht har .

Da diese Cigarrrn immer mehr und mehr -die Unterstützung der
maßgebenden akademiscken and ärztlichen Kreise erhalten , so können wir
wohl die Hoffnung aussprechen, daß zukünftig auch für die schädliche«
Folgen des Rauchens die Voltair'

îbe Antwort paßt , welche derselbe er-
theilte, als er über -dic Gefahr des Kaffeetrinkens gefragt wurde : ^ Kastste
ist ohne Zweifel «in langsam tödtendes -Gift — bei mir wirkt es schmrüber 53 Jabre !" 4773a
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Bekanntmachung.
> m 3 . Dezember d. I .» Bor -

Mittag » 10 Uhr, soll die Lieferung
Fleisch - re. Bedarfs für sämmt-

Ah« Truppenküchen und diejenige des
Garnison - Lazareths der Garnison
Karlsruhe, sowie für die Küche des
xrain -BataillonS Nr . 14 in Durlach
— für jede Garnison getrennt — auf
hje Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni
jjlOl einschließlich öffentlichverdungen
«erde».

Die Verdmgung für Karlsruhe er-

St beim Proviantamt dortselbst ,
enige für Durlach beim Train -

Aataillon Nr. 14 in Durlach.
Die Lieferungsbedingungen — für

Karlsruhe und Durlach getrennt —
gegen vom 20 . d. M . ab bis zur
Derminstunde bei dem Proviantamt
Karlsruhe bezw. auf dem Geschäfts-
Mauer des Train -Bataillons an den
Achentagen während der Dienst-
ßanden zu Jedermanns Einsicht aus
mid können gegen Erstattung der
Selbstkosten von den verdingenden
Kellen bezogen werden.

Lieferungsongebote — versehen mit
zer Aufschrift: „Lieferung von Fleisch¬
est, Wurstwaaren" — sind portofrei
spätestens zur Terminstunde an das
Proviantamt Karlsruhe bezw . an das
Train-Bataillon Nr. 14 in Durlach

» reichen . 5844a
»rlsruhe . den 10. November 1900.
Königliche Intendantur

14 . Armeecorps .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Graben kauft 200

Ztr. gutes 56008.2,2

GeStrgswtesenheu.
Hauptbedingung prima Heu und

softrtige Lieferung .
.Angebotewollen bei Unterzeichnetem

Bürgermeisteramt gemacht werden.
Bürgermeisteramt.

Zimmer mann .

Bureau
für schriftliche Arbeiten und
Lchreibmaschinrnschule .

Hermann Beschert ,
Adlerstraße 44 , II .

prima

per Stück von 4 Mk. an,

junge fette Enten
per Stück von 2,50 Mk . an,

ArHorgtt BmtMe
p«r Pst . »« Ps, ..

stanz. Poularden
per Pfd . 1,3« Mk .,

junge Hahnen
per St . von 1,6 « Mk. an,
iliiti , SiMW » u.

empfiehlt 19354
E. PfefYerle ,

Blnmenstratze 14 und ans
dem Markte .

Anfrichtige Helrath .
Gebildete Dame , 37 I ., 30,000 Mk .

Vermögen, wünscht sich sogleich mit
einem älteren Beamten oder flotten
Kaufmann zu verehelichen . Nur reelle
Offerten beliebeman unter Nr . 013894
in der Expedition der „Bad . Presse"
uiederzulegen._ L 2

Hk. 1500 Provision
aarantirt hochangesehene deutsche
LebenSvers .-Ges. Demjenigen , der ihr
bis Ende 1900 M . 100,000 .— an
prrfekten mit Jahresprämie eingelösten
Geschäften zuzuführen sich verpflichtet .
Strengste Diskretion zugesichert .
Offerten unter 813666 an die Exped .
der „ Bad. Preffe"._ 3 2̂

Zahnarzt
jt gebrauchten, gut erhaltenen

psrationsstuhl nebst Zubehör
(Speinapf , Wafferglas , Jnstrumenten-
tffch) zu kaufen.

Offerte« unter Nr. 19338 an die
Exped . der «Ba d. Preffe ".

Ärauer, sehr gelehr.

z» verkaufe « . 013972
Augartenstr. 69, 3. Stock, rechts .

Mgen Krankheit ist eine alt¬
bekannte , bestrenommirte Eisen -
handlung , verbundenmit Material -
uud Colonialwaaren , unter günstigen
Bedingungen zu vermiethe « » der
H» verkaufe « .

Anfragen unter Nr . 5348» an die
Expedition der „Bad . Preffe". 3.1
ZWarieustr . 60 , 3. St ., ist ein schön
-" t- möbl. Zimmer , einschließlich
elektrischem Licht , zum Preis von 22M .
monatlich zu vermiethe « . B 1»8«*»*1

udolfftraße 29, parterre, ist ein
- einfach möblirtes Zimmer auf

1. Dezember zu vermiethen.
Näheres im Laden. 013968 .2.1

Z & lCLiCL - -Ä -t eller
von arl m

Kaiserstrasse 135 .
iy

15984*

Sanomtlicli © Neuheiten unter Garant !© !

Uhren ! Uhren !
Beachten Sic bitte meine Weihnachtsausstellung und meine

Preise, bevor Sie einkaufen. 19254 .12.2
Karl Faller , Uhrrrnriherei ,

49 Kaiserstraße 49 .

Wichtig für alle Bruchleidenden !
Ich bin für meine werthen Kunden wieder persönlich in Karlsruhe »

de « 18 . November , 9 - 3 Uhr , Gasth . z. d . 3 Königen , Kreuzstr .
Mein Excelsior-Bruchband ist unübertroffen an Wirkung, bequem Tag und
Nacht , stets schließend und hebend , erzielt Verkleinerung, ev. Heilung in
kurzer Zeit . Gedieg . Arbeit . M« r llelaestaest , praktischer Bandagist ,
Cannstatt , Schillerstrabe 17 ._ 5849a .2 .1

Montag und Dienstag
Mittag , jeweils von 2 — 6 Uhr, kommen
wieder lebende

Sr Stopf gänse ^
zum Preise von 3 bis 3 Mk. 6« Pfg . zum Verkauf.

Geflügel - , Mild - und Fiflflflandlung .
Der Verkauf findet in meiner Mästerei, Kriegstraße, neben

dem israel. Friedhofe, statt . 19353

Ziehungslisten ,
der - ' '

Straßbnrger Pferde -Lotterie
sind ö, 10 Pfg . zu haben in der

Expedition Oer „Bai. Presse “.
Hotel goldener Adler .

Heute Samstag wirb

geschlachtet ,
wozu höflichst einladet
B13969 Th . Weber .

Cog»aC’
« nW *

, jlffcso , » es |

191421

m

□ It . 25 . Tl *. 013959

19 . XI . 'i,8 II . A .
laste . □ I . Gr .

vampfböller
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,
I. Klaffe Mk . 1 .50, II . Klaffe

Mk. 1 .00 . 15925
Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,

13 « Kalferstraße 13 « .

Miltt - Mmiltil
frisch eingetroffen bei 19355

Otto Lamnson,
Colonialwaaren n. Delikatessen,
Lndwig -Wirhekulstraße 10.

Telefon Rr . 1361 .

>ivflid) gut
sind die

gebrannten

Kcrffee
'
s

per Pfund Mk. 1.—,
e, 12 « ,
„ 1.4«,
„ 160 ,
„ 1 .8«,

99

99

• 9

99

bei 19356

Otto Lampson,
Colonialwaaren n. Delikatessen ,
Lndmig-Wikhelmstraße 10.

Telefo « Rr . 1361 .

600 Mk .
auf 6 Mt., gegen sehr gute Sicher¬
heit u . 6 % Zinsen per sofort gesucht .

Offerten unter Nr. B13975 an die
Exp. der „Bad . Preffe " erbeten. 2.1

Eine gcb ., junge Frau bittet edel¬
gesinnten Herrn um ein Darlehe «
auf sofort von 89 Mk . gegen pünkt¬
liche monatl. Rückzahlung eventuell
Sicherheit. 2 .1

Offerten unter Nr . 013970 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

üieptttaturen oon Wanduhren
speziell .von Weckern , werden gut und
billigst ausgeführt . - B13958

Dnrlacherstr . 67 , Hinth.

Hyacinthen
für's Freiland , in feinsten Farben,

per 100 Stück Mk . 14 . -

Tulpen
Belle Alliance , purpur-scharlach, per

100 Stück Mk . 4 .50 ,
Selber ? rlnn , reingelb, per 100 Stück

Mk . 5 . - ,
Lncretia , gefüllt, prachtvoll rosa , per

100 Stück Mk . « . - .
Zur Anpflanzung von Beeten und

Gruppen sehr geeignet. 19339
Aufträge nach

' Auswärts werden
franko cffektuirt .

€ ♦ Frolimüller ,
Samenhandlung ,

Karlsruhe r . B.

Me schön ist
cs , wenn man von seinem Rhen ,
matismus befreit ist ; am leichtesten
u . schnellsten wird man ihn los durch
den Gebrauch von P . Semeraks
prämiirten und patentamtlichgeschütz¬
ten Massage Apparat . Doch nicht
nur gegen dieses Leiden , sondern
auch gegen andere, wie Kopfreitzen ,
Asthma , Nervosität , Seiten¬
stechen , Blasenstein , kalte Füße ,
Blut » u . Leibverstopfung , Er »
kältnng » Jnflnenza « . a . m . ist
dieser Apparat :

Das beste Mittel,
Da '

sich der Preis dieses vielbc -
währten Apparates auf nur 16 Mk.
stellt , so sollte er in keinem Haus¬
halte fehlen. 5834a,2 .1

Zu beziehen durch P . Semerak ,
Niederlössnitz bei Dresden,
Zillerstraße 3 . Prospekte gratis und
franco. Zahlreiche Anerkennungs¬
schreiben liegen zur Einsicht vor.

Durlach .

BaninpWe und Ansenerhelz
verkauft fortwährend 013963 3.1
1« h . Semmler , Zimniermeister.

W\
Statt ;eöer besonderen Anzeige.

Todes -Anzeige .
Wir erfüllen die traurige Pflicht, Verwandte, Freunde und Bekannte

von dem heute Früh 7 Uhr unerwartet schnell im Alter von 52 Jahren erfolgten
Ableben unseres geliebten Gatten und Vaters. ' - " ^

Korn OU$ta« flllppttt, PiiMtlcr,
in Kenntniß zu setzen .

^ ^ *e***~*~r - f
Die in tiefer ? Trauer Hinterbliebenen :

Krau .Julie Huppert , geb. Schlechter.
| Adolf Huppert , Kinj .-Areiw.

' Julia Huppert . 19348
Karlsruhe , den 16 . November 1900.
Die Beerdigung findet Sonntag den 18 . d . M. , Nachmittags 3 Uhr ,

von der Leichenhalle aus statt.
Blumenspenden bittet man im Sinne der Entschlafenen zu unterlaflen .

Statt jeher litjonütmi Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen in seinem un-
erforschlichen Rathschluß gefallen hat , unseren lieben un¬
vergeßlichen Gatten , Vater , Sohn , Bruder und Neffen .. .

f Hermann * Gang , *
im Alter von 29 Jahren Donnerstag den 15 . ds. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr, von langem , schwerem Leiden durch
einen sanften Tod zu erlösen. 19325

Um stille Theilnahme bitten
-- **■ die trauernden Hinterbliebenen :

Barbara Gäng , geb. Weisser.
Joseph Gäng .
Ottilie Gäng , geb. Roll. v
Olga Gäng .
Feit * Roll . ' ^

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 '/» Uhr
der Friedhofkapelle aus statk.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Antheilnahme an dem

I Verluste unseres lieben Gatten , Vaters , Bmders und Onkels

Martin Feuling
welche uns besonders von Seiten der verschiedenen Vereine zu

I Theil geworden ist , danken wir hiermit von ganzem Herzen .

Karlsruhe , den 16. November 1900 . 013946 j

8rau Mari« Fouling und Milder.

Gegen bequeme Teilzahlungen
können

gantilien jeden Standes
ihren Bedarf an

Damea - i Herrenkleiderstoffen

Leib - und Bettwäsche etc,
bei einem reellen Versandthause zu
billigen Preisen decken . Muster so¬
fort franko . Gcfl . Offerten unter
Nr . 18327 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 20 .1

Mp - Verlauten .
Eine deutsche Dogge , kurzgespitzte

Ohren, weiß geflckter Brust , hat sich
verlaufen. Abzugebcn Brauerei
Wächter , Liedolsheim . 013944

Vor Ankauf wird gewarnt .

Am 14. d . M . ist aus dem Hause
A dlerstra tze 39 , II , ciniungcr

■ ■ Foxterrier i &flM
mit schwarzen Ohren und Schweif
abhanden gekommen . Der jetzige Be¬
sitzer wird ersucht, denselben zurück¬
zubringen. Vor Ankauf wird ge¬
warnt - 018952

5« «v« Mark
auf I. Hypotheke , 60 "/» der Taxe , prima
Objekt in innerer Stadtlage , zu 4 >/»*/o
per 1 . Dezember aufzunehmen gesucht .

Gefl. Offert, »nt. 013950 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

800011 .1200019» .
auf I. Hypoth., auch nach Auswärts ,
auszuleihen. Offerten unter Nr. 55
bahnpostlag. Karlsruhe . 013962

Von einer Dame mit sicherem Ein¬
kommen , in fester Stellung , wird ein
Darlehen vo « 500 M . gesucht
gegen Bürgschaft. Dasselbe kann in
Wechsel zurückgezahlt werden. Off.
unter Nr. B13939 bittet man in der
Exped . der „ Bad . Presse " abzugebcn.

Ei » \Ww Hoch
emps. sich den geehrt . Herrsch, und
Restaurateuren bei vork. Festlichkeiten .
Auch nimmt derselbe feste Stelle an.
B13951 Kapellenstr . 68 III .

Md- mid FeiMmi
mit ZsiezemhMmlls .
In größerem Marktflecken des

Neckartreises mit dem Sitz vieler
Beamten ist eine in flottem Gang
vefindlicheBrod - und Feinbäckerei ,
nach dem neuesten System eingerichtet ,
verbunden mit SPezereihandlnng
und Liquenransschank , gegen die
bescheidene Anzahlung von 5000 Mk .
zu verkaufen. Das Haus ist massiv
so» Stein gebaut, mit schönen Woh¬
nungen cingctheilt und beträgt die
jährliche Micthseinnahme 920 Mk.
Nähere Auskunft crthcilt das Siidd .
Aesch . - u . .HHP . -Berin . -Jnititnt

MolOestr 20 . 4575a
HocheleganterGlaslandaimJ

nur einige Mal ge¬
fahren , elegantes Landanlet ,
wenig gebraucht, u . 1 Jagd -Phaiiton
mit abnehmbarem Verdeck im Auftrag
billig zu verkaufen. 19323 .3.1

ft! . Löffler Sohn , Freiburg ,
Großherzogl . Badischer und Fürst!.

Hohenzollern'scher Hoflieferant.
Ebendaselbst stehen 6- u. 8-sitzige,

gebrauchte Hotelwage « , neue und
gebrauchte Viktoria , Tilbury ,
Laudauer re. billig zum Verkauf .

Weitere

Näherinnen
— fudjt
Willi . Zeumer ,

Kaiserstraße 127. 19350

Hilfsheizer .
Ein junger Mann findet sofoc.

Stellung und hat dabei Gelegenheit
sich als Heizer auszubildeu . 19331 .3.1

L Kämmerer, TlßtttssMk.
Ein junges, braves Mstdche « wirtz

in einem kleinen Haushalt für leichte
Arbeit auf einige Stunden im Ta«
gesucht . Zu erst, in der Expest
der „Bad. Presse "._ 013951

per sofort gesucht . Lohn 30 M
per Monat. 3.1

Zu erfragen unter Nr. 19332 i.
der Expedition der „Bad . Preffe ".

flotter Zeichner , sucht unter beschei
denen Ansprüche« Stelle auf eine»
Baubüreau. Prima Zeugnisse stehn
zu Diensten. Off. u . Nr. 813957 a»
die Exped . d . „Bad. Presse" erbet. 8.1

Jungev Mann ,
ersckt in Buchführung u. Korrespo«
enz, mit guten Kenntnissen der franz

u. englischen Sprache, sucht Stell « « »
im kaufm. Kontor. Zeugnisse um
Referenzen stehen zur Verfügung

Offert, unter Nr. 013956 an dr«
Exped . der „Bad. Presse" erb. 3.1

Geb . Fpänlein,
im Zeichnen und Aquarellmalen er
fahren, sucht Stellung in photogr
Atelier, woselbst demselben Gelegen
heit geboten wird, sich im Retouchrrn
auszubilden. 2.1

Gefl. Anftagen unter Nr . 018941
an die Exped . der „Bad . Presse".

lmisartlm - Woknung.
Eisenbahnstraße 14 , ist eine Man

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethe « . Näheres Kaiser
aller Nr. 34. 19329 "

Cifenbahnftraße 14
sind der Neuzeit entsprechende Woh « .
unge « von 3 oder 6 Zimmern mi«
Zubehör sogleich oder später zu ver .
mietheu . Näheres Kaiserallee 34 .
im Laden. 19328 '-

E in möblirtes Zimmer mit Ofen
ist sogleich od . ft>äter mit oder ohm

Pension zu vermiethen. 013943 .2.1
Näh. Köruerftr . 34 , 2. St . , links

E in möblirtes Zimmer ist sofort
zu vermiethen . 013927 .3.1
Gren zstratze 28 » , 4. Stock.

e'tteorg -Friedrichstraße 18 , Hinters .
2. St ., ist sofort ein gut möbl

Zimmer zu vermiethen. 01396 4.3.1
LLörnerstraße 25, 4. Stock, finden

zwei anständige Arbeiter sofort
billige Schlafstelle . 013961
Ouisenstraße 50 , 2 . Stock, ist ein
~ möblirtes Zimmer mit besonde
rem Eingang sofort oder später z»
vermiethen . Bl 396t .
Mudolfstraße 29 , parterre, ist ei«

einfach möblirtes Zimmer auf
1. Dez . zu vmniethen. Näheres im
Laden .

Näheres im
813968

8« '. 18, 3. St . , ist ein einfach
möbl . Zimmer mit ganzer Pen¬

sion sofort oder auf später zu ver-
miethen . 013947 .2.1

Schlafstelle
zu vermiethe « . Kroneustr . 25 ,
im 4. Stock , rechts ._ 013945

Ein möbl . Zimmer
in der Südstadt zwischen Bahnhof
u. Wcrderstraße von einem Herrn zu
micthcn gesucht . Off. u. 01394 «
an die Exp , der „Bad . Presse".

Auf 1. Dez. wird ei» schön möbl .
besseres Zimmer möglichst mit Mov
von einem Herrn zu mietheu gesucht .
Off. mit Preisang . Ulster Nr. 13965
an d. Qsp. b' i " erb. 8,1
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Allgemeine Renten -Anstalt
Reorgamfirt

1855.
"ff " zu Stuttgart

GegenseitigkeitS -Gesellschast unter Aussicht der K. Würit . Regierung.
Kelim.«;-, ileufpn= utitC Kapisaliieijliiimmgeu.
Aller Gewinn kommt aurschliehlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.

G Nilligst öerechnetc Prämien . G Kohe Aentenöthüge . G
Außer den Präuiiein/Ierven » och besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragkformnlare kostenfrei bei den
Vertretern :

Heidelbergs Kenerakagrntur f. Ö. Kroßh . JLaden: L . Strauss ,Nohrbocherstraßc 51 ; in Karlsruhe bet Kauptagent Lorenz
Sieger , Körnerftratze 24 . 2S2S».S .5

Versäumen Sie nietat , vor Ansohaffung eines

Klaviers
sich an die Firma M . Hack , Karlsruhe , Ecke der

sn Krieg- und Rüppurrerstrasse 2, 2 Treppen, zu wenden , jDort finden Sie die schönsteAuswahl vom billigsten '
licrnklavler bis zum ideal vollkommensten Con -
eert -Pfanino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,

[8 Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren ;Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr
[ | erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz | |L ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden ' 1

j in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt. ■ ,Reparaturen und Stimmungen von Ila - Jjvieren werden zuverlässig und billig besorgt. 15248*
iLk iBk a all

Friedrich Weber, Drechsler, ?207 Kaiserstrasse 207 .
"

Billardbällen
Billardqueus
Stammqueus
Oueueleder
Billardkreide

Zeiftungshalter
Wirthsdosen
Würfel 19056 .2.2
Schachspiele
Dominospiele . A

Vertretung der Dorfelder *sehen Billardfabrik , a
"

OOOOOCK > OOQOOOOOOOOOOD

Kohlen .

Ruhrfettschrot ,Ruhrfettnusshohlen ,Englische Nusskohlen ,Anthracit ,
Briquettes

empfiehlt B13942

Carl Vomberg ,
Leopoldshasen .

RussischeSprache
resp. Mathematik

ertheilt ein Studierender (Russe) des
Polytechnikums . B13912 .2.2stad, Glasman ,

Marienstr . 14 , 1 Treppe hoch.

Rlngolenplane,
D. -R.-Patent Nr . 104242 liefert die
Dampfziegelei 2523-r.35 .28

ß »kr . Baimauu , Altrip a. Hb .

AllmmmgsKusvMus
in meiner Filiale

Wegen anderweitiger Verwendung des Lokals Schloßplatz 20 sehe ich « ich zur
Ansgabe meiner Filiale veranlaßt und find daher die daselbst befindlichen Vorräthe von

« « »
bez»

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist- ihrer vielen Bortheile wegen unsere

Strickmaschine
ansserordeatl . Leistungsfähigkeit , grosseffadeleraparniss , Varsatdng vsa Fall ,

maschen , grosse Platsersparntss .
15510 Strickunterricht gratis. 20.10
Maschinen stets vorräthig am Lager .

Schwinn ds Ehrfeld ,Karlsruhe , Adlerstraße 34 .
Alleinverkauf der berühmten Strickmaschinen¬

fabrik E. Dukisl , Convet (Schweiz).
rS - ttansstettung Paris 186 « : „ Goldene Medaille " .

Zum Nah- und Fernsehen, zur Schonung der Augen
Brillen etc. zu Mk . 1, 2, 3 u. 4.
Feldstecher, Operngläser , Barometer ,

"
,

Reisszeuge, photogr. Apparate u . Bedarfsartikel etc.
Reparaturen schnell und billig. 19127

J . Grupp , Yorni. G. Barth, Optiker,
Kaiserstrasse 215 , Ecke Karlstrasse.

farbigen und schwayrn Klridrrstoflrn , Weiß-
waarrn , TIschlüchrrn , Handtücher» , Bauinivall-
flanrllr» , Portieren , Teppichen, Tischdecken , BrN-
decken, Vn.rKins, Schürfen elr.

zu abermals bedeutend herabgesetzte « Preisen zum Ausverkauf gestellt .

Zuritckgesetzte Kleiderstoffe , turMt 8»« «,
das Meter « s psg.. : « Psg., 8 S pfg., M . i .—, Mk. iss , Ml. 1.50 , Mk. 1.75 , Ml. T

ftühere Preise Mk. bis 4.—.

S
. Model

.

19361

ein

KNORR
’

WPEN
'
gaferpräparate : Suppenmehle : fertige Suppen : Eierteigvaaren:

Hafermehl ,
bÄh ^ ’

nng , richtigster Zusatz
zur Kntamilch Seit über
25 Jahren erprobt und in
MillionenFiillenbewihrt .
ßff ~ Nur in ‘u «■' /• Kilo-
Packeten zu haben . ' Cd

Haferflocken , Ha¬
fermark . Hafer -
nriilTO änsserstwohl -
yi ULZc , schmeckende
Schleim-Suppen.

Haferbiscuits , k
d̂ s

Geb &ok, seht nahrhaft —
besonders für zahnende
Kinder zu empfehlen.

Grünkornmehl ,
u

e
ef' f

hochfeine und kräftige Sappev , aromatischem Geschmack.

Gerstenmehl , ^ j
liehe Gerstenschleimsuppe .

Reismehl ,
prd

äÄr *
leicht verdauUoh für Sappen,Ifardez and Anflaaf .

Tapioca C . H. K . L
tem braail . Tapioca präpa -
rirt , sehr leicht verdanUch.
Miscliüii| ei: TSÄT

• te .

Suppentafein ,p0
r
rti5nen

genügend.
In GO verschiedenen Sorten .

Fixsuppen , g£S5f*JI2Egend , i 10 Pfg. — Vorzüglichim Geschmack.
In 12 verschiedenen Sorten.

Erbswurst , S5 »
8| jsStZ

mit Julienne — mit Schinken
— mit Schweinsohren . In 1;,und >/« Ko.-Packang .

M ~ Cnübsrtroffen ! ~VQ
Nor mit Wasser znzuherciten .

in Tielsrlei Sorten ». formen.
Bpeelalitätan :

Aechte Hausfrauen -
| ]ernu

ni!
eln

„K^ o
r
hVsv.

Maccaroni ^ Äm
Taganrogweizen .

DörrgemUse :
für dieHerbst - und Winter¬saison .
jrtülume (Warsei - n Kräa -

tersnpp «) in verschiede¬
nen Mischungen.

Schueidebohnen hochfeinin Gnalität nnd Farbe ,von keinem anderen Fab¬rikat über troffen.Rnait’* f>ri»aratt, ««len »ich «»re» iMt «»nätlicbt Qaalittt tilget die» Olemaf erwarte« ba»f«, sia« aaäkerlrenea.Han verlang • ausdrücklich stets KNOBIfs Präparats und weise Nachahmungen in ähnlicher Verpackung zurück .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Weiss L Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211 ,

empfehlen in 16482 *

die grösste Auswahl
zu billigsten Preisen .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
SS

Karl Jock, um »,
Karlsruhe ,

Markgrafenstratze 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes 15914
Uhren -, Gold- u.
Silberwaaren - A'

Lager ,
sowie seine eigene Reparatur .
Werkstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

vr. M . Hartman , Olm a. v.
Specialarzt für

Haut - u . Harnleiden
behandelt alle Arten von
Hautkrankheiten ,

Flechten ,
namentlich Psoriasis ,

Gesich tsausschläge
(Mittesser etc .)

m bestem Erfolg o. ln möglichst
5619 » kurzer Zeit. 15 3
Ausk. unentg . g. 20Pf,R0ckp .

Wascht nur mit

nrThomp $0r| . ]
aeifenpulverr

(Schutzmarke Schwan)

Gibt schwanenweisse
Wäsche .

Vorrätig in allen besseren
Handlungen.

Fabrik vor»
Dr . Thompson ’s Seifenpulver

n‘~sseltforf

m

1410460
Mansirnbsider

I., II., III. Klaffe im
Friedrichsbad,

186 Kaiserstratze 136 .

— Ba » teatwiekler
Biitzolin

vir
g«tr
auf,
teilt
hier
dir
besä
mit
Bei

oi

spal
Da ,
jährim
von
den
heit
bedi
wir!
Verl
Her
wäl
fähi
Rai
änl
schl
188
tag
Pr .
bed
lich

der
wirkt staunenswertauf den Wg„ch» de»

8c nurrbartaa (9a
Heine jpoarojen sind istbald ei n kräftiger Bart »
entwickelt. Lver keine» $» rfolo trjitlL erhält fsein Geld wieder . Die k
vielfach ancevrielenen*
Stärken in . au reLe

hohen Preise », sind nicht bcgcr . Viut tat
jii O' jttirn m Tuben ju Olit. I , Mt . •n M ». 3 (Pertu exrr» > gegen Nachnahm»
»«u eiia»r & Koui , Galaanklrcbta 75.

(O©- I
00B
USo

Mosläpstl
täglich frisch eintreffend, sind zü
Mk. 3.— per Zentner zu
haben in der 18970*

Karlsruher Lagerhalle ,
Wielandtstr. 23 .

Wer leiht einem Beamten p. fob

Schreibmaschine,
gebraucht , sehr gut erhalten, ist billig
r « verkaufen . 18943 .4.4

Adlerstrabe 44 , 2 . St .

Versetzungshalber ist ein noch

gut erhaltener Herd
nebst Röhren zu verkaufen .
19320 Roonstratze Rr . 2 . I.

130 « IHurb
gegen Sicherheit und hohe Zinse«!
Gest. Off . u . 5847« an die Ep . der
»Bad . Presse " erbeten . 34

Schnurrbart!Wer solchen gerne erlange» mochte ,
wende nur meine Methode an , den »
durchstlnvreisungcnverschiedener»

_ _ _ lei Etäeke» und hohe Preise wer¬
den Biele beschwindelt. Wo keine Anlage » sind , ist auch durch
chtiirke ll ! kein Bart hervorzubnuge « . Flxoltn in Berbi ».
dnna mst einer ganz besonderen Methode brsöldcrt de» Wuch»
de» Barte » M hohem Mahr , worüber glän,«nde Anerkennungen
von Cdemikern und Friseuren »orliegen . Garantie : muckza >u „ ngde» Betrage» bei Richlersola . Ftroiin ist ,u be,i«h«n ,n Dolen
, u Mk. 1,80 u. Mk. SM und Porto . Aerztliche « nwetiung n Uder
Beförderungde » Bartwuchses so Pfg. extra ; bei Bestellung von 3
Dolen gratis. Versand >egen Nachnahme.
Paul Koch , Gelsenkirchen 153.

Pianos
igenea Fabrikat in Hauptniederlaff*

in , empfiebUer bedeutendsten Firmen , empfi
billiget, auch gegen monatlich» Baten,
dusikhaus c.,i Rackmich,
>r. Bad. Boflief ., Freiburg I, B.»lvata'oge über Pianinos , Flügels

ro .,» Harmoninroe koatenloa .

161
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